
Jiří Pelikán, Sozialistische Opposition in der ČSSR. Analyse und Doku­
mente des Widerstandes seit dem Prager Frühling. 

Europäische Verlagsanstalt, Frankfurt/M.-Köln 1974. 

Das Buch, das im Jahre 1973 in Frankreich unter dem Titel Ici Prague und ein 
Jahr später vervollständigt und erweitert in der Europäischen Verlagsanstalt in 
Frankfurt/M. — Köln erschien, gelangte 1976 in der englischen Übersetzung 
(Socialist Opposition in Eastern Europe) auf den Büchermarkt. 

Das Buch ist in zwei Teile gegliedert. Der größere Teil enthält eine Auswahl 
von Dokumenten, die in den Jahren 1969—74 die beginnende tschechoslowakische 
Opposition, verbunden mit dem politischen Denken des Prager Frühlings, ver­
öffentlichte. Es befinden sich darin sowohl Briefe einzelner als auch von Personen­
gruppen, adressiert an staatliche Institutionen und die Öffentlichkeit, sowie Do­
kumente von programmäßiger Charakteristik. Zu den letzteren gehören insbeson­
dere: Das Manifest der 10 Punkte, Manifest des 28. Oktober 1970, Kleines Ak­
tionsprogramm der sozialistischen Opposition. 

Den dokumentarischen Teil führt eine Studie Jiří Palikáns vom Entstehen, der 
Tätigkeit und der gesellschaftlichen Rolle der tschechoslowakischen Opposition 
während der ersten fünf Jahre nach dem Prager Frühling an. Der Autor der Stu­
die befaßt sich mit den historischen Wurzeln der sozialistischen Opposition und 
den ersten Schritten ihrer Aktivität. Besondere Aufmerksamkeit widmet er ihrer 
Eingliederung und ihrem Platz in der Oppositions-Bewegung Osteuropas und ih­
ren Beziehungen zu den Linkskräften im Westen. Er bemüht sich, die Grundfrage 
der Oppositions-Bewegung in den Ländern Osteuropas zu beantworten, die sich 
ihre Repräsentanten so oft auch selber vorlegen: welches sind die Möglichkeiten 
einer Änderung des gesellschaftlichen existierenden Systems, und welche Alter­
nativen existieren zu deren Entwicklung. Die Erfahrungen der weiteren Jahre 
erweiterten und präzisierten zwar die Ansichten des Autors in einigen Punkten, 
die aufgeworfenen Fragen aber bestehen weiter. 

Für einen Historiker, der sich der tschechoslowakischen Entwicklung der sech­
ziger und siebziger Jahre widmet oder widmen wird, ist das Buch eine wichtige 
Quelle. Es bietet unentbehrliche Dokumente von der Entstehung der Anfangs­
tätigkeit der politischen Opposition, beeinflußt vom Prager Frühling. 

München K a r e l K a p l a n 

Rozvoj socialistického státu a práva v oslobodenom Československu [Die Ent­
wicklung des sozialistischen Staats und Rechts in der befreiten Tschechoslowakei]. 

Veda (Verlag der Slowakischen Akademie der Wissenschaften), Preßburg 1977, 268 S. 

Der von D. Kokavec redigierte Sammelband vereinigt die 17 Referate, die an­
läßlich einer vom Institut für Staat und Recht der Slowakischen Akademie der 
Wissenschaften und der Rechtsfakultät der Comenius-Universität in Preßburg im 
April 1975 veranstalteten wissenschaftlichen Konferenz vorgetragen wurden sowie 
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